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das nıcht von Chomiakow un I1wan Kire- „ voten Seelen“‘ kennen, tauchen uch be  1  n
jewski, sondern VO:  - der Wirklichkeit aUS5- ıhm wieder autf Die vorliegenden Kunst-

H. Falk Sı} märchen, die der etzten Lebensperiodegeht.
des Dıiıchters entftstammen un! seinen

Russische Meisterbriefe. Ausgewählt und reitsten Schriften gehören, reden uns uch
übertragen VO arl Nötzel. Miıt einem heute no\ch 1NSs Gewissen.
Vorwort VO  5 tto Freiherrn von ‘LTaube _Falk S. J.
(434 S München 1948, Kar£l Alber.

Die Selbsterfassung des russischen Men-
rde und Ewigkeit. Russische Meistererzäh- schen im Werke Dostojewskis Solowjews.
lungen. Übersetzt un: herausgegeben VO:

BErich Müller-Kamp. (346 S München Von Fritz 1eb (38 S Berlın 1947, hro-
1105 Verlag.1948, arl Alber. DA

Dıiıe Tıtel versprechen nıcht viel, Die Jahre ach dem 7weiten Krieg haben

wenn sS1e diese Briete und Erzählungen uns viele Dostojewski-Studien gebracht. Es
ist, als WenNnn ach all den Jahren derals Meisterwerke bezeichnen. Sie stammen

AusSs der Peder der angesehensten FUSSi- Versimpelung des Menschen die Sehnsucht
ach er Verkündigung seiner unermeß-schen Schriftsteller, VO Gogol angefangen lichen LTieten wach geworden w4are. Derhıs dem heute och lebenden Re-

M1SOW. 1le Landstriche Rußlands sind Vertfasser bringt in diesem Auszug au

seinem Werk „Rußland unterwegs‘ We-
vertreten und alle Schattierungen der „WEe1- senszüge des russischen Menschen Zur Dar-
ten russischen Seele“, Hiıer und
Heute nı1ıemals Genüge Iindet, sondern S1C. stellung. Dostojewsk1 un Solowjew sind

m Verkünder der Seelenlehre. Yber Dnach besseren, ewigen Werten sehnt. ‚BEE stojewski heiflit ‚In seinen Werkenbe1 sind die Briete mancher Revolutionäre kommt die Zerrissenheit der russischentieter un innerliıcher als die des gefeier- Seele Zzu Ausdruck, un: keiner hat Ww1e
ten Puschkin, der tast nıcnts als Kokette- mit einer solch prophetischen Kraft 1imrı1e 1mMm Kopfe hat Kenner der russischen
Literaturgeschichte werden bemerken, dafß Jahrhundert deutlich werden lassen,

daf(lßß die konkrete Beziehung VO CVUNSC-dıe VO Altmeiıster Nötzel getroffene Aus- lischem Glauben un Leben un: SOZ12-ahl der Briete gerade die charakteri- diestischsten Eigenschaften ihrer Schreiber listischer Verwicklung eigentliche
Schicksalsirage des russischen Volkes se1nherausstellt. Es ist eine Lesung für besinn- wird Anerkennung derlıche Stunden; annn ber hat der Leser Dostojewskıis

das Gefühl, als habe selbst einen lLieben Schuld 1mM echten, relig1ösen Sinn, des Ne-
benmenschen im Gegensatz ZuUuUr Lehre Jüg-Brief bekommen . nerischer Gleichheit, der Freıiheit 1m W 1-Palk S derspruch ZUr sozialistischen Ve-massung

Briete eines reisenden Russen. Von M. werden besonders hervorgehovsen. Solow-
Karamsın. (67 S ]ew wird 1n seiner Entwicklung VO Ra-
Märchen. Von Saltykow. (69 S tionalısmus Zur christlıiıchen Weltanschau-

ung ansichtig gemacht. Als Rationalıst VCILI-Bergen I1 1948, Müller Kıepen-
heuer Verlag (Sammlung. ADIe Weltlitera- sucht Solowjew ach Ansicht des Ver-

tur.  . Geb je 12  > fassers ott retiten  9 ber 165 geschieht
aut Kosten der Tiefen VO e1d und Schuld.Diıese Sammlung 111 ber 700 Meister-

werke AUuUS allen Völkern un Zeıiten rın- Die Abgründe des ase1ns werden VeLr-

SCnHnh uch Rufilland soll mit Titeln, leugnet, die Dunkelheiten in Helligkeit
umgedeutet. In den „Drei Gesprächen“”deren Auswahl den Iachkundigen Händen

VO: Luther und Stepun anvertraut tindet Solowjew ZuUur Anerkennung des BÖö-

ist, vertreten se1in. Diıe „Briefe eines SsSCM als einer metaphysischen Macht -
ück. Wenn uch hier die Verdinglichungreisenden Russen‘“‘ begründeten den uhm

Karamsıns (1766—1826), der allgemein als der Kräfte b1S den and des metaphy-
Schöpfer der russischen Kunstprosa gilt sich Möglıchen geht wahr ist, daß der
un in der Novelle ein Antichrist realer Gegenspieler Gottes ist,„Arme Lisa  ..
Gegenstück „Werthers Leiden‘ geschaf- der seinen Binfluß vermehren sucht, 1im
fen hat. Saltykow (1826—1889) ist Sa- Maße das ute im Menschen un: in der

Welt sıch verwirklichen trachtet.tirıker un: hat sıch daher oft ıuntier dem
Decknamen Schtschedrin verborgen. 1lle Wenn uch die Studie über- Dostojewski

nıchts wesentlich Neues bringt, sind dieIypen, die WIir ARDK Gogols „Revisor” un:
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Z Besprechungen  Gedanken über Solowjew um so wert-  verloren in dieser Welt stehen und die in  voller.  ihrer Verlorenheit über sich hinausweisen.  _Hl Ihurn ST  Das Büchlein „Am Ende der Welt“ will  die russische  Gottesidee darstellen.  Ein  sibirischer Missionsbischof kommt in einem  Charaktere und Sonderlinge. Von Niko-  lai Lessköw. Deutsch von Johannes von  furchtbaren Erlebnis äußerster Todesnot  Guenther. (483 S.) München 1948; Bie-  zur Erkenntnis, daß seine -Bekehrungsver-  suche an der Unempfänglichkeit der Ein-  derstein Verlag. Geb. DM 12.50.  Am Ende der Welt. Von Nikolai Lessköw.  geborenen und der Unfähigkeit seiner Mis-  sionare scheitern müssen, wenn er nicht  Übertragen von Erich Müller. Einführung  zur Vergewaltigung der Scelen greifen will.  von Reinhold Schneider. (108 S.) Freiburg  1948, Herder.: Kart. DM 3.80.  Hier steht Christus, der stille und demü-  tige „russische Gott‘“ gegen die Befehle der  Nikolai Lessköw (1831—1895) zählt nicht  staatskirchlichen Obrigkeit und gegen den  zu den ganz Großen der russischen Lite-  menschlich-religiösen Ehrgeiz des Bischofs  ratur, aber er gehört zu den wenigen,  auf. Das Missionswerk muß abgebrochen  deren Ansehen unbeeinflußt von Lob und  werden, „um nicht Gott einen Streich zu  Tadel  und Zeitumständen stetig wuchs,  spielen‘“. Das Thema der ausweglosen Si-  die man wenig diskutiert, aber immer wie-  tuation des Reiches Gottes in der Welt  der gern liest. Seine Erzählungen umfassen  zieht sich durch das ganze Werk Less-  das Menschenleben in seiner ganzen Weite,  köws. Christus bleibt ein Fremdling in die-  Vielfalt und Widersprüchlichkeit. Sie schil-  ser Welt. Er wandert wie ein Pilger still  dern das Menschliche in seiner russischen  durch die russischen Lande, unerkannt vor  Ausprägung,  in der scharfen Spannung  den selbstherrlichen Lenkern des Staates  zwischen Unmenschlichkeit und Heiligkeit.  und der Staatskirche, aber nahe den armen  Aber- die Gegensätze stoßen nicht wie bei  und gedemütigten Menschen, die wie er  Dostojewski in einem leeren Raum unver-  keinen Anteil haben an dieser Welt.  söhnlich aufeinander, sondern spielen in  der realen russischen Welt menschlicher  J: Groetschel S:}  Irrungen und Schwächen. Sie werden so  verständlich, ohne eine- billige innerwelt-  Deutsche Dichtung in russischer Übertra-  liche Lösung zu finden. Den Hintergrund  gung. Auswahl und Erläuterungen von  aller Erzählungen bildet nicht wie zu-  Manfred Hellmann. (360 S.) Weimar 1948,  meist in der russischen Literatur eine er-  H. Böhlaus Nachf.  dachte „Idee‘, sondern die Realität der  Während uns die russische Lyrik noch  barmherzigen Liebe Gottes und die Reali-  größtenteils ganz verschlossen ist, und nur  tät satanischer Macht. Erst in dieser ande-  ganz wenige ihrer Werke in guter Über-  ren Welt findet das Menschliche seine Er-  setzung vorliegen, haben sich viele bedeu-  lösung oder seine Verdammnis. Für uns  tende russische Dichter des 19. und 20.  Deutsche ist Lessköw zudem unentbehrlich  Jahrhunderts mit Erfolg bemüht, Goethe,  als  Ausgleich gegenüber der einseitigen  Schiller, Uhland, Heine u.a. in kongenia-  Orientierung durch die Lektüre Dosto-  ler Weise ins Russische zu übertragen.  jewskis und Tolstois. Beide Dichter stel-  Das vorliegende Werk, das aus Seminar-  len den russischen Menschen dar, wie sie  übungen an der Leipziger Universität ent-  ihn durch die Brille einer bestimmten  standen ist und hauptsächlich als Mate-  Ideologie sehen, und haben so mit ihren  rialsammlung für ähnliche Zwecke .dienen  Ideen dem Abendland eine irreführende  will, aber auch sonst jedem Kenner der  Vorstellung  vom Russentum vermittelt,  russischen Sprache Freude machen wird,  Lessköw dagegen ist ein unbestechlicher,  bringt neben deutschen Texten der oben  aber  und humorvoller  Realist.  gütiger  genannten Autoren fast hundert Nachdich-  Seine Kleinbürger, Bauern, Popen und Alt-  tungen von Shuköwskij, L&rmontow, Tjü-  gläubige sind unverfälschte russische Wirk-  tschew: und anderen russischen Lyrikern.  lichkeit.  Einführungen, Anmerkungen und Litera-  Die Sammlung „Charaktere und Sonder-  turhinweise vervollständigen die Ausgabe.  In einem zweiten. Band sollen ähnliche  linge‘“ umfaßt neun Erzählungen von sehr  verschiedener Thematik und Form. Sie  Übertragungen von Fet, Pleschtsch6jew,  schildern gute und böse, weise und dumme,  A. Tolstöi, Blok, Brjüssow und Bälmont  schlichte und rätselhafte Menschen, Men-  folgen.  H. Falk S.J.  schen, die trotz e11er Erdheftigkeit wie  157  I
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Gedanken über Solowjew wert- verloren in dieser Welt stehen und die in
voller. ihrer Verlorenheit über siıch hinausweisen.

IThurn _ Das Büchlein „Am Ende der Welt® 11
die russische Gottesidee darstellen. Eın
sibirischer Missionsbischof kommt in einemCharaktere un Sonderlinge. Von Niko-

laı Lesskoöw. Deutsch VO Johannes VO  - furchtbaren Erlebnis äußerster Todesnot
Guenther. (483 S München 1945, Biıe- ZuUuUr Erkenntnis, daß seine -Bekehrungsver-

suche der Unempfänglichkeit der Ein-derstein Verlag. Geb 12.50
Am nde der Welt. Von Nıkolai Lessköw. geborenen un der Unfähigkeıt seiner Mis-

s1ionare scheıitern mussen, wWenn nıchtÜbertragen VO Erich Müller. Einführung ZUr Vergewaltigung der Seelen greifen 111
VO Reinhold Schneider. (108 S Freiburg
1948, Herder. art. 38  © Hıer steht Christus, der stille und emü-

tige „russische Gott“ die Befehle der
Nıkolai Lesskow (1831—1895) zählt nıiıch staatskirchlichen Obrigkeit un SC  Q den

den Zanz Großen der russischen ıte- menschlich-religiösen Ehrgeiz des Bischo{fs
ratur, ber gehört den wenigen, auf. Das Missionswerk mu{fß abgebrochen
deren Ansehen unbeeinflußt VO. Lob und werden, TL 100 nıcht ott einen Streich
‘T’adel und Zeiıtumständen stetig wuchs, spielen‘“‘. Das 'Ihema der ausweglosen S1-
die ma  ' wenig diskutiert, ber immer W1e- uation des Reıiches Gottes in der Welt
der SCrn liest. Seine Erzählungen umfässen ”ıeht siıch durch das Werk Less-
das Menschenleben in seiner SaNzCh Weite, kows Christus bleibt ein Fremdling 1n die-
Vieltfalt un Wiıdersprüchlichkeıit. S1ie schil- SCLT Welt. Er wandert W1e ein Pılger still
ern das Menschliche 1in seiner russischen durch die russischen Lande, unerkannt VOL

Ausprägung, in der scharfen Spannung den selbstherrlichen Lenkern des Staates
zwischen Unmenschlichkeit un Heilıgkeıt. un der Staatskirche, ber nahe den
ber die Gegensätze stofßen nıcht Ww1e be1 un gedemütigten Menschen, die wıe
Dostojewskı1 1in einem leeren Raum VOIr- keinen Anteıl haben dieser Welt
söhnlich aufeinander, sondern spielen
der realen russischen Welt menschlicher Groetschel 5 J:
Irrungen un Schwächen. S1e werden
verständlıich, hne ine billıge innerwelt- Deutsche Dıchtung in russischer Übertra-
lıche Lösung finden. Den Hıntergrund Sung Auswahl un!: Erläuterungen VO

aller Erzählungen bıldet nıcht W1e — Manftired Hellmann. (360 S) Weimar 1943,
meıist in der russischen Literatur ine — Böhlaus Nacht.
dachte 0 Ho Tl M sondern die Realıtät der ährend uns die russische Lyrik noch
barmherzigen Liebe Gottes un die Realı- größtenteils Zanz verschlossen ist, un NUur
tät satanıscher Macht. Erst in dieser ande- Zanz wenige ihrer Werke in ber-
ren Welt findet das Menschliche seine Kr- setzung vorliegen, haben sich viele bedeu-
lösung der se1ne Verdammnıis. Für uns tende russische Dıchter des un!:
Deutsche ist Lesskow zudem unentbehrlich Jahrhunderts miıt Erfolg bemüht, Goethe,
als Ausgleich gegenüber der einseitigen Schiller, Uhland, Heıne b D A 1in kongenlia-
Orientierung durch dıie Lektüre Osto- ler Weise 1NSs Russische übertragen.
jewskıs und Tolstois. Beide Dichter stel- Das vorliegende Werk, das AUS Seminar-
len den russischen Menschen dar, WwWIie 1E übungen der Leipziger Universität ent-
ıhn durch die Brille einer bestimmten standen ist un hauptsächlich als Mate-
Ideologıe sehen, un haben mit ihren rialsammlung für ähnlıche Zwecke dienen
Ideen dem Abendland ine irreführende wiıll, ber uch SONSLT jedem Kenner derVorstellung VO Russentum vermuittelt. russischen Sprache Preude machen wird,
Lesskow dagegen ist eın unbestechlicher, bringt neben deutschen Texten der ben
ber un humorvoller Realıist.gütiger genannten Autoren fast hundert Nachdich-
Seine Kleinbürger, Bauern, open un Alt- Lungen VO Shukoöwski], Lermontow, T7ju-
gläubige sınd unvertälschte russische Wirk- tschew: un! anderen russischen Lyrıkern.
liıchkeıit. Einführungen, Anmerkungen und Litera-

Dıie Sammlung „Charaktere un Sonder- turhinweise vervollständigen die Ausgabe.
In einem 7weiıten Band sollen ähnlıchelinge ” umta{lt NECUnN Erzählungen VO  — sehr

verschiedener "Thematik un Form. S1e UÜbertragungen VO Fet, Pleschtsch&jew,
schildern gute un böse, weise und dumme, Tolstoi, Blok, Br]Jussow und Balmont
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